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Bericht über die Mitgliederversamm­
lung der Arbeitsgemeinschaft im 
Rahmen der Tagung in Tübingen 
am 3 . 1 1 . 1 9 9 5 

Die Mitgliederversammlung fand am 
3.1 1.1995 um 18.00 Uhr statt. Es nah­
men 101 Mitglieder und mehrere Gäste 
teil. Die Geschäftsführung war vollzählig 
anwesend. 

1. Tätigkeitsbericht der Geschäftsführung 
für die Amtsperiode 1991­95 (B. Scholk­
mann) 

Im Berichtszeitraum gehörten der Ge­
schäftführung als gewählte Mitglieder 
Gabriele Isenberg, Hans Losert, Günter 
Mangelsdorf, Barbara Scholkmann (Spre­
cherin) und Sven Schütte (Stellvertreter) 
an. Nach ihrer Wahl im September 1 991 in 
Berlin kooptierte sie Alfred Falk als Mither­
ausgeber des Mitteilungsblattes in das 
Gremium. 

Grundlage der Arbeit der Geschäftsführung 
war die im Jahr zuvor beschlossene neue 
Geschäftsordnung der Arbeitsgemein­
schaft. Sie umfaßte folgende Aufgaben: 

­ Vorbereitung, Strukturierung und Durch­
führung der Arbeitssitzungen: 

Es wurden vier Arbeitssitzungen, jeweils 
im Rahmen von Verbandstagungen der 
Deutschen Verbände für Altertumsfor­
schung, organisiert. Die Themen wurden 
jeweils von der Mitgliederversammlung 
zuvor beschlossen. 

­ Ländliche Siedlungen, Struktur und Funk­
tion (1991 Berlin), vorbereitet von der 
1990 eingesetzten kommissarischen Ge­
schäftsführung. 

­ Die Befestigung der mittelalterlichen 

Stadt (1992 Homburg). Ein Kolloquiums­
band mit den Vorträgen dieser Tagung ist 
im Druck (Reihe »Städteforschung«, hrsg. 
vom Institut für vergleichende Städtefor­
schung Münster, Band 42). 

­ Vorindustrielle Gewerbeanlagen. Metall­
gewinnung und ­Verarbeitung (1993 im 
Rahmen des Archäologenkongresses in 
Siegen). 

­ Archäologische Erforschung geistlicher 
Niederlassungen (Hanau 1994). 

­ »Workshop« zu aktuellen und neuen ar­
chäologischen Ergebnissen aus Süd­
deutschland (Kempten 1995). Diese Sit­
zung wurde dankenswerterweise zur Entla­
stung der Geschäftsführung von Brigitte 
Haas, München, vorbereitet. 

­ Herausgabe des Mitteilungsblattes: 

Diese Aufgabe übernahm zunächst S. 
Schütte und im folgenden vor allem A. 
Falk, tatkräftig unterstützt von Mitarbei­
tern aus dem Kreis der Mitglieder. 

­ Führung der Mitgliederkartei und Adres­
senliste: 

Die Mitgliederliste wird in Bamberg geführt 
und von H. Losert betreut. 

­ Mitwirkung bei verschiedenen Veranstal­
tungen: 

Zu nennen ist hier vor allem die Vorberei­
tung der Tagung »Medieval Europe 1997« 
in Brügge. Bei verschiedenen Tagungen 
wurde die Geschäftsführung um Beratung 
bei der Erstellung einer Referentenliste 
gebeten. 

­ Sonderveranstaltung zum zwanzigjähri­
gen Jubiläum der AG: 

Die wichtigste und arbeitsintensivste Tä­
tigkeit für die Geschäftsführung war im 
Berichtszeitraum die inhaltliche und organi­
satorische Vorbereitung des Tübinger Kol­
loquiums (siehe gesonderten Bericht in 
diesem Heft). Es war endgültig bei der 
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Mitgliederversammlung in Hanau als Jubi­
läumsveranstaltung aus Anlaß des zwan­
zigjährigen Bestehens der Arbeitsgemein­
schaft beschlossen worden. Die Ge­
schäftsführung hat sich mit Engagement 
hinter diese Aufgabe gestellt, da ihr die 
Veranstaltung als Chance zu einer Stand­
ortbestimmung und der Reflexion der künf­
tigen Orientierung des Fachs von großer 
Bedeutung erschien. Im Rahmen der orga­
nisatorischen Vorbereitung wurde erstmals 
ein interner Postverteiler verwendet, der 
sich, dank der Mithilfe aller Angesproche­
nen, sehr gut bewährt hat und die Arbeit 
der Geschäftsführung künftig erleichtern 
wird. 

2. Mitgliederentwicklung (H. Losert) 

Diese ist weiter positiv, derzeit hat die AG 
317 Mitglieder (Stand 15.7.1996). Die 
aktuelle Mitgliederliste ist im Heft 6 der 
Mitteilungen der AG abgedruckt. H. Losert 
legte außerdem eine statistische Auswer­
tung der Mitgliederliste unter verschiede­
nen Aspekten vor. 

3. Mitteilungen der AG (A. Falk) 

Zur Tagung in Tübingen konnte dank tat­
kräftiger Mithilfe aus dem Kreis der Mit­
glieder, insbesondere von Kollegen aus 
Freiburg, Heft 6 fertiggestellt und verkauft 
werden. Der Unkostenbetrag beträgt DM 
8,­. Die nicht von den Mitgliedern abgehol­
ten Exemplare werden versandt. Aktuelle 
Beiträge aus dem Kreis der Mitglieder für 
weitere Folgen sind weiterhin dringend 
erwünscht, ebenso wie Hinweise auf Ta­
gungen und sonstige Veranstaltungen 
sowie Neuveröffentlichungen. 

4. Berichte aus dem Kreis der Mitglieder 

­ Christoph Matt, Basel: Schweizerische 
AG für Archäologie des Mittelalters und 
der Neuzeit (SAM). 

­ Sabine Felgenhauer, Wien: Österreichi­
sche Gesellschaft für Mittelalterarchäolo­
gie. 

­ Ulrich Klein, Marburg: Arbeitskreis für 
Hausforschung. 

­ Peter Marzolff, Heidelberg: Koldewey­
Gesellschaft. 

­ Bernd Thier, Münster: Arbeitskreis Kera­
mikforschung und Hafnereisymposium 
1996. 

­ ders: Arbeitskreis Archäometrie und 
Denkmalpflege. 

­ Günter Krause, Duisburg: European Asso­
ciation of Archaeologists. 

5. Arbeitssitzung 1 9 9 6 im Rahmen des 
Archäologenkongresses (Gemeinsame 
Tagung der Verbände) in Leipzig 1 9 9 6 

Der Kongress findet vom 30.9. bis 
5.10.1996 statt. Das Präsidium hat fol­
gendes Rahmenthema vorgegeben: 

­ Kommunikation und Migration im Spiegel 
der archäologischen Quellen. 

Die Arbeitsgemeinschaften sind aufgefor­
dert, sich diesem Thema in ihren Sitzungen 
anzuschließen. 

Die Geschäftsführung schlägt als Thema 
der AG­Sitzung vor: 

­ Kommunikation und Migration: Archäolo­
gische Quellen im historischen Kontext. 

Ein Grundsatzreferat für die AG zum The­
ma im Rahmen einer vorgesehenen Ple­
numsveranstaltung soll Ingolf Ericsson, 
Bamberg, übernehmen. 

Beide Vorschläge werden einstimmig an­
genommen. 
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6. Tagungsort und Thema der Arbeitssit­
zung 1 9 9 7 

­ Tagungsort : Für die Sitzung 1 9 9 7 kom­
men als Tagungsor te Braunschweig (Ta­
gung des Nordwes tdeu tschen Verbands) 
und Wien (Tagung des West­ und Süd­
deutschen Verbands) in Frage. 

Die M V entsche idet sich mit sehr großer 
Mehrhei t für Wien. 

­ Thema: Es werden zwe i Vorschläge zur 
Abs t immung gestel l t : 

1 Glaube und Aberg laube. Frömmigke i t im 
archäologischen Befund. 

2 Regional i tät im archäolog ischen Befund 
und Fund. 

Die M V entsche idet sich mit 5 7 : 2 7 St im­
men für Thema 1. Die endgül t ige Formulie­
rung des Themas soll bei der M V in Leipzig 
beschlossen und die Sitzung in Koopera­
t ion mit den öster re ich ischen Kolleginnen 
und Kollegen vorbere i te t werden. 

7. Änderung der Geschäftsordnung (An­
trag der Geschäftsführung) 

Da sich die Koopta t ion eines Mitg l ieds in 
die Geschäf ts führung aus prakt ischen 
Gründen bewähr t hat, legt die Geschäf ts­
führung einen Ant rag vor, die Anzahl der 
Geschäf ts führungsmi tg l ieder um eine 
Person zu erwe i te rn und die Mögl ichke i t 
der Kooptat ion in der Geschäf tsordnung zu 
verankern. 

Nach Diskussion und Klärung von Formu­
l ierungsfragen wird mit sehr großer Mehr­
heit (2 Gegens t immen, 1 Enthaltung) fol­
gende Änderung der Geschäf tsordnung 
beschlossen: 

Absatz 1; Satz 1: Die Mitgl ieder der Ar­
be i tsgemeinschaf t wäh len aus ihrer Mi t te 
ein sechsköpfiges Geschäf ts führungsgre­
mium; die Geschäftsführung hat die Mög­
lichkeit weitere Mitglieder zu kooptieren. 

8. Meinungserhebung unter den Mitglie­
dern der AG zur künftigen Arbeit der Ge 
schäftsführung (S. Schütte) 

Die Geschä f ts füh rung ist bemüht , ihre 
Arbe i t so ef f iz ient im Sinn dessen zu ge­
sta l ten, was die Mitg l ieder von der AG 
erwar ten und erkannte Def iz i te zu verbes­
sern. Deshalb hat S. Schü t te für diese 
einen Fragebogen ausgearbe i te t , dessen 
A u s w e r t u n g dazu dienen soll, die Arbe i t 
der AG besser zu st ruk tur ie ren. Alle in 
Tübingen anwesenden Mitg l ieder werden 
gebeten, ihn auszufül len. Wei tere Fragebö­
gen sollen versch ick t werden . Die Ge­
schä f t s füh rung h o f f t auf regen Rücklauf 
(siehe dazu A u s w e r t u n g der Mitg l iederbe­
f ragung in diesem Hef t ) . 

9. Wahl einer neuen Geschäftsführung 

Die Wahl le i tung übe rn immt Chr is toph 
M a t t . 

Die bisherige Geschä f t s füh rung stel l t sich 
zur Wiederwah l . 

Aus dem Kreis der Mitg l ieder werden vor­
geschlagen: 

Christa Plate (Potsdam), Ralph Röber (Kon­
stanz), Mat th ias Unte rmann (Freiburg). 

Wahlergebnis: 

Name: 

Barbara Scholkmann 

Gabriele Isenberg 

Alfred Falk 

Christa Plate 

Hans Losert 

Matthias Untermann 

Ralf Röber 

Günter Mangelsdor f 

Sven Schüt te 

St immenzah l : 

9 4 

8 8 

8 2 

81 

51 

51 

4 9 

39 

38 
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Die Gewählten nehmen die Wahl an. Prof. 
Reichstein dankt der bisherigen Geschäfts­
führung im Namen der Mitglieder für ihre 
Arbeit. 

Barbara Scholkmann 




